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STARTPUNKT NACHHALTIGKEIT
NACHHALTIGKEIT ALS ANWENDUNG VON RAWLS AUF 
INTRA- UND INTERGENERATIVE GERECHTIGKEIT

• Brundtland-Bericht (1987, 8): „Our Common Future“: Sustainable development „meets the needs of the present
without compromising the ability of future generations to meet their own needs” 

• Rawls (1975) Theorie der Gerechtigkeit
• 1. Grundsatz (Rawls 1975, 336)

„Jedermann hat gleiches Recht auf das umfangreichste Gesamtsystem gleicher Grundfreiheiten, das für 
alle möglich ist“

• 2. Grundsatz (Rawls 1975; 336)
„Soziale und wirtschaftliche Ungleichheiten [müssen …] den am wenigsten Begünstigten den 
größtmöglichen Vorteil bringen“

Unter welchen Umständen sind Neubaugebiete im Boomregionen (Lüneburg) mit diesen Gründsätzen vereinbar?
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RÄUMLICHE GERECHTIGKEIT ABGELEITET VON RAWLS 
(CF. MIOSGA 2020; MAGEL 2017)

4 Gerechtigkeitsdimensionen
• Verteilungsgerechtigkeit
• Chancengerechtigkeit
• Verfahrensgerechtigkeit
• Generationengerechtigkeit

Soja (2013): Rawls als eine „Despatialized Notion of Justice“
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ZUM ABSCHLUSS EINE PROVOKATION

„There is no such thing as society“ (Thatcher)

„There is no such thing as spatial justice?“

 Betonung der Akteursperspektive
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